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	KURSPROGRAMM
2019/20


	Name des Faches: Organische Chemie II.

	Studiengang: Pharmazie

	Abgekürzter Name des Faches: Organik II.

	Englischer Name des Faches: Organic Chemistry II.

	Neptun-Kode: GYKSZK016E2N (Vorlesung), GYKSZK016G2N (Vorlesungsbegleitende Praktika)

	Institut: Institut für Organische Chemie


	Klassifikation des Faches: Pflichtfach/Wahlpflichtfach/Wahlfach



	Name des Lehrbeauftragter:

Dr. István Mándity
Kontaktdaten:

Telefon: +36-1-76-3600      Nebenstelle:53055

E-Mail: mandity.istvan@pharma.semmelweis-univ.hu
	Stellung, akademischer Grad:

Universitätsdozent Ph.D.



	Weitere Lehrbeauftragter:

Dr. Gábor Krajsovszky

E-Mail:

krajsovszky.gabor@pharma.semmelweis-univ.hu
	Stellung, akademischer Grad:

Universitätsdozent Ph.D.



	Zahl der Kontaktstunden pro Woche: 9,5
	Kreditpunkt des Faches: 9

	Kurzbeschreibung der Thematik:
a) 
Übermittlung aktueller, den Charakteristiken der Pharmazie entsprechender organischen-chemischer Kenntnisse, die Ausbildung einer organisch-chemischen Denkweise, zusammen mit der Präsentation der typischen synthetischen Methoden zur Herstellung verschiedener Stoffklassen und – insbesondere – ihre chemische Reaktivität und deren moderner Interpretation. Präsentation und praktische Anwendung der wichtigsten Methoden und Vorgehensweisen in der präparativen organischen Chemie.

b) 
Aufbau eines organisch-chemischen Basiswissens, auf das weitere Fächer der pharmazeutischen Ausbildung aufbauen können, und insbesondere die Stärkung der in den biomedizinischen Disziplinen grundlegenden molekularen Sichtweise.



	Kursdaten

	Empfohlenes Semester der Fachaufnahme

	Vorlesung
(pro Woche)
	Praktikum
(pro Woche)
	Seminar
(pro Woche)
	Individuelle Stunde
	Gesamtstundenzahl (pro Semester)
	Semester
	Konsultation

	4. Semester

	4
	5,5
	-
	-
	133
	4
	Je nach Bedarf

	Programm des Semesters

	I. Thematik der Vorlesungen
1. Woche: Carbonsäuren und ihre Derivate I.: Synthese, Reaktivität, nukleophile Acyl-Reaktionen, physikalische und biologische Eigenschaften. (Enolat-Chemie II.)
2. Woche: Carbonsäuren und ihre Derivate II.: Synthese, Reaktivität, nukleophile Acyl-Reaktionen, physikalische und biologische Eigenschaften. (Enolat-Chemie II.)
3. Woche: Substituierte Carbonsäuren.
4. Woche: Organische Kohlensäurederivate.
5. Woche: Struktur und Charakterisierung von Kohlenhydraten, Sacchariden.
6. Woche: Aminosäuren: Synthese, physikalische und chemische Eigenschaften.
7. Woche: Peptide, Synthesemethoden. Proteine.
8. Woche: Kohlenstoff-Kohlenstoff-Bindung Bildungsreaktionen mit Palladium-Katalyse. Einige metallorganische Verbindungen.
9. Woche: Heterocyclische und heteroaromatische Verbindungen. Heteroaromaten mit (-Elektronenmangel und (-Elektronenüberschuss I.
10. Woche: Heterocyclische und heteroaromatische Verbindungen. Heteroaromaten mit (-Elektronenmangel und (-Elektronenüberschuss II.
11. Woche: Heterocyclische und heteroaromatische Verbindungen. Heteroaromaten mit (-Elektronenmangel und (-Elektronenüberschuss III.
12. Woche: Struktur der Nukleoside, Nukleotide und Nukleinsäuren.
13. Woche: Verbindungen mit Isoprenstruktur (Terpene, Steroide), Alkaloide und einige ihrer Repräsentanten I.
14. Woche: Verbindungen mit Isoprenstruktur (Terpene, Steroide), Alkaloide und einige ihrer Repräsentanten II.


	II. Thematik der Vorlesungsbegleitende Praktika und Seminare
1. Woche: ---
2. Woche: Aldehyde und Ketone: Rektionen die das α-Wasserstoffatom betreffen (Enolat-Chemie I.)
3. Woche: Fachliteratur-Recherche (Methoden)
4. Woche: Einfluss der Substituenten. Säure-Base-Theorien, Zusammenhang von Struktur und pKa-Wert
5. Woche: Molekulare-pharmazeutisch-informatische Kenntnisse
6. Woche: Reaktivität von Carbonsäuren und ihren Derivaten (Acylierung), Rektionen die das α‑Wasserstoffatom betreffen (Enolat-Chemie II.)
7. Woche: Fachliteratur-Recherche (Demonstration)
Organisch-chemische Problemlösung: Aspekten und Beispiele
8. Woche: Kohlensäurederivate, Kohlenhydrate
9. Woche: Acetylsalicylsäure: Synthese, Umkristallisierung und Kontrolle mittels Dünnschichtchromatographie;

4-Nitrobenzoesäure
10. Woche: Aminosäuren, Peptide
11. Woche: (E,E)-1,5-Diphenylpenta-1,4-dien-4-on, Cyclohexanon-oxim
12. Woche: Heterocyclen, Reaktivitätskriterien
13. Woche: Methyl-4-nitrobenzoat, Phthalimid
14. Woche: Ersatzpraktikumstag, Platzübergabe

                    Isoprenoide, Alkaloide, Nukleotide


	Voraussetzungen zum Fach

	Konsultationsmöglichkeit: sofern notwendig

	Voraussetzung der Kursaufnahme:
Organische Chemie I.


	Bedingungen der Anerkennung des Semesters: (Erfolgreiche Teilnahme, Klausuren, Abwesenheit, usw.) 
Studierende, die sämtliche Voraussetzungen für die Unterschrift des Semesters (bestandene Zwischenprüfung und Mitarbeit an den Seminaren) erfüllen, und die eine Praktikumsnote (auch Zwischenprüfung inklusive) von mindestens Genügend (2) erreichen, dürfen zur Prüfung (Rigorosum) antreten.


	Überprüfung der Kenntnisse während der Vorlesungszeit:

Während der Vorlesungszeit werden eine schriftliche Klausur (Zwischenprüfung) abgehalten, bei denen die theoretischen und praktischen Kenntnisse der Studenten geprüft werden. Der Zeitpunkt dieser Zwischenprüfung wird am Anfang des Semesters festgelegt. Die Bewertung der Zwischenprüfung ist fünfstufig (der beste Wert ist 5). Wenn nicht bestanden, muss die Zwischenprüfung wiederholt werden. Erhält die wiederholte Zwischenprüfung ebenfalls die Beurteilung „ungenügend“, gibt es die Möglichkeit einer zweiten Wiederholung. Ist diese auch nicht akzeptabel, so darf der/die Student/Studentin nicht zur Prüfung antreten, und bekommt keine Semesterunterschrift.
Mindestens 75% der Präparaten/Praktika muss als akzeptabel bewertet werden. Die Teilnahme an mindestens 75% der Vorträge ist für die Signatur am Ende eines jeden Semesters erforderlich.


	Voraussetzung der Unterschrift am Ende des Semesters:
Studierende, die sämtliche Voraussetzungen für die Unterschrift des Semesters (bestandene Zwischenprüfung und Mitarbeit an den Seminaren) erfüllen, und die eine Praktikumsnote (auch Zwischenprüfung inklusive) von mindestens Genügend (2) erreichen, dürfen zur Prüfung (Rigorosum) antreten.

	Individuelle studentische Arbeit während des Semesters:

	Leistungskontrolle in der Prüfungszeit: 
Rigorosum (mündlich)

Die Voraussetzung für die Zulassung zum Rigorosum ist der Erwerb der Praktikumsnote.


	Vorgeschriebenes externe Praktikum des Faches: Kein

	Lehrmaterialien: (Vorgeschriebene und empfohlene Fachbücher, Skripte usw.)

K. Peter, C. Vollhardt, Neil E. Schore: Organische Chemie,
Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA (5. Auflage), 2011

ISBN: 3527327541

D. Hellwinkel: Die systematische Nomenklatur der organischen Chemie,
Springer Verlag, 2006

ISBN 978-3-540-26411-8

K. Schwetlick: Organikum
23. Auflage Wiley-VCH, 2009

ISBN 978-3-527-32292-3

Gábor Krajsovszky: Heterocyclic compounds
Semmelweis University, Pharmaceutical Faculty, Department of Organic Chemistry, 2018

http://mek.oszk.hu/19100/19197
Gábor Krajsovszky: Collection of Organic chemical problems

Semmelweis University, Pharmaceutical Faculty, Department of Organic Chemistry, 2017

http://mek.oszk.hu/17200/17281/
László Szabó, Gábor Krajsovszky:

Isomerism in Organic Compounds

Semmelweis University, Pharmaceutical Faculty, Department of Organic Chemistry, 2017

http://mek.oszk.hu/17200/17283/


	Wissenschaftliche, fachbezogene Publikationen und Forschungen:

https://vm.mtmt.hu/search/slist.php?nwi=1&inited=1&ty_on=1&url_on=1&cite_type=2&orderby=3D1a&location=mtmt&stn=1&AuthorID=10022276


	Die Kursbeschreibung wurde von Dr. Gábor Krajsovszky hergestellt.


PAGE  

